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Amtliche Delranntinachn ege».
Nagold.

Auswanderung und DermögenS-
Ancrolezo.

Margarethe . Christine und Aiina Maria.
Töchter deS versto , bellen Friedrich Stickel
von Spielderg , seit längerer Zeit in Ame¬
rika » ud dasell ' st veibiialbel . sowie der .»
ledige Schwester Dorothea Stick , l, wel .l e
»ach Amerika ausziiwand , rn l' eal' stchli .t . h,
de » » >» Anssol , e ihres au rstorbenen Berinö-
gens gesteten . Etwaige Ansprüche an dieiclbe»
sind dinnen 15 Togen dei der » ntirzeich-
ucle » Sletle schiinlich gellend z» machen,
widtigenfalls nach Adlans der Frist der
Vermögens -Ansfolge staltgegede » wülde.

Den 29 . September 1864.
K . Oderamt.

Böltz.
N a g I d.

VerniögcnS -AnS folge.
Der seit 15 J bre » in Alucrika woh-

»ende Cl » istept > Wurster  von Altenstaig
hat um Anstolge jenies aneistoibene » Ver¬
mögens gebeten . Etwaige Ansprüche an
dcnsellen sind binnen 15 Tagen bei der
unterzeichneien Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls nach Ablauf dieser Fisst die
Bermögens -AnSlvlge gestattet würde.

Ten 29 . September 1864.
K . Oberamt.

B ö l tz.
N a g o l d.

Verniögens -Audfolge.
Conrad und Johann Georg Weiher

und Michael Schaible,  Söhne des ver¬
storbenen Schuhmachers Friedlich Weiher
von Beuren , welche sich seit mehreren Jah¬
ren in Amerika hcstnden , haben um Ans«
folge des ihnen auf den Tod ihrer Eltern
angefallenen Vermögens gebeten . Etwaige
Ansprüche an dieselben sind binnen l5 Ta¬
gen bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
geltend zu mache », widrigenfalls die Ber-
mögenS -Ausfolge nach Ablauf der Frist
zugelasscn würde.

Den 29 . September 1864.
K . Obkramt.

_ Böltz.
2j * Altenstaig Dorf.»«« fl
find auSzulcthen bei der

Gemcilidepflegc.
__ Kern.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Die Herren Käufer des Stammholzes

ich in forstamtlichem Auftrag , etwaige Rek-
lamationen längstens bis zum 1<>. k. M.
bei mir anznmelden , da dlrleiden später
nicht mehr berücksichtigt werben könnten.

Stammheim , 29 . Scpt . 1864.
K . Reoierförstcr

__ Zeller.
Plrivat -Vellanntmachungen.

N agol  d.
Da zu vermnihen ist, daß unser kürzlich

verstorbener Vater , Joh . Marliii Köhler,
gew . Aöleiwirlh und Oekonon , von hier,
Vurgschafisveibindiichteiletteliigegange » hat,
>v svibern wir diejniigen , dei welche » ec
solche RechlSoecdi „ 0llchkellen el»g. gangen
hal , a »j , da fehl das Veriiiögcn dessetoen
vcrlheitl wird , »»s ungelänml hievon gienul-
lug zu geben , indem nur späler diese nicht
mevr berückuchlig .» nnd atteilenn . n werden.
Eoenso werren oi. j . nigeii , welche eine For¬
de,nng ans irgeno einem R . chisgrnnke au
den VeUtoivene » zu machen vaben , eisnchl,
Ivtche dinnen 8 Tage » vei uns gelicuv zu
Uiachen.

Den 1. Oktober l864.
Die ErbSuileressenien.

F» r ritielbe » :
Goulieb Nvhier.

A lten st a >g.

Erd-u.Schiescröl
billigst bri

I . Huber.

2j-
Gasthans-

Nagold.
uud Güter -Verkauf.

Mein Besitz«
rhu », an Gebau-
de» und Gütern
setze ich dem Ver¬
kaufe aus und

dem
bat

der Verkansstag h>ez» findet am
Montag den 17 . Oktober

statt.
Das Gasthaus befindet sich auf

Marktplätze , nahe beim Rathhanse,
noch nebenbei eine große Scheune , Wasch¬
haus , Holzremise und Schweinställe und
eine stüher mit gutem Erfolg betriebene
Metzgerei . Im Waschhanse befindet ' sich
el» lausender Brunnen und eS könnte so¬
mit mit wenig Koste » eine Brauerei  noch
eilige , ichtet werde » . Tie Güter , cirka 30
Morgen A.-cker und Wiesen , find von bester
Qualität und können nebst oem WirthschaflS«
inventar mit erworben werden.

Den l . Oktober 1864.
Engelwirlb Dürr.

N a" zg o l v.

e i gA n z e i g r.
Mille dieser Woche kommt meine Obst«

mühie , vom Wasser getrieben , in Gang
zur Benntznng sür jedermann.
_ _ Ang . Reichert.
2jr Altenstaig Stadl.

Sogleich anSznleibe»
200 ft. Privatgeld

durch Schulmeister Bneß.

ß Die Schön- u. Seide-Färberei 8
z und Druckerei 8
8 von Heinrich Nnpp in Ulm 8
W empfiehlt sich im Färben und Bedrucken  D
^ aller Arten von Stojfen . W
M Eine schöne Auswahl Muster der neue steil Desfi » a » f Kleider , M
W prachtvolle Bordüren auf Lang -Lbawls und andere Shawls , R
U Tischteppiche und Unterröcke liegen znr gefällige » Einsicht offen bei W
M Fräulein Louise Ries in Nagold , D
M und werden daselbst die geehrten Aufträge angenommen nnd je nach 14 Tagen ^
D auf 's Schönste und Billigste ausgeführt wieder abgegeben . W

D Auf - Obiges Bezug nehmend , zeige ich zugleich an , daß ich die Agentur D
M für die Schumann ' sche  Färberei aufgxgeben habe und bitte deßhald , das bis - AI
W herige Zulranen mir auch für diese neue Agentur znzuwcnden . ' M
^ Louise KieS  in Nagold . M



Nagold.
Landwi rthf c1>afll cber

Wezirks - Werein.
Bei dem am 27 . Sept . 18i>4 abgehal-

tenen Feste wurden an Preisen znerkannt:

1) Für Pferde:
s ) Mutt er  stii teil mit Fohlen:

I . Preis Geilicinderaih Sichler von Min«
derSbach . 10 fl.

II . Preis Lammwirth Schmid von Sulz d „
III . Preis Ltadlschintoeiß Reichert

von Wildberg . 7 „

IV . Preis Chr . Unzucht von Min-
derSbach . 5

Nachpreise:
Friedrich Renz von Emmingen . . 4 fl
Dengler von Sulz . 3 ,,

d ) zweijährige Fohle .,:
I . Preis Schultheiß Junger von Emmingen

8 fl.
II . Preis OekonomGärtncr vonWild-

berg . 7
HI . Preis Schultheiß Dürr von Sulz 6 „

IV . Preis SladtschultheißReichertoo»
Wildberg . 5 „

V . Preis Schultheiß Köhler von
Mindersbach . 5 „

VI Preis Vorstand Stein von Gau-
genwald . 5 „

VII . Preis Gottlob Ruoß von
Schielingen . 4 „

2) Farren bi» zu 3 Jahren mit dem ersten
und zweiten Äruch:

I . Preis nicht vergeb n.
II . Preis Kemps von Eislingen . 16 fl.
III . Preis Vorstand Stein . . 14 , ,

IV . Preis Stadt Nagold . . . 12,,
V . Preis KrauS von Oberschwandorf 10 „
Farren von ' /s Jahr bis zum er¬

sten Bruch:
I . Preis Gemeindepfleger Welker von Egen¬

hausen . 10 fl-

II . Preis Ziegler von Schönbronn 9 „
III . Preis I . G . Kalinbach von

Mvnhardt . 8 „

IV . Preis Gottl . Rauser von Jscls-
hausen . 7 „

V . Preis Martin Ungerjcht von Roth«
feldeu . 6 „

VI . Preis nicht vergeben.
Reiseentschädigung erhalten:

Schultheiß Klent v. Unterkhalbeim 2 fl.

Schultheiß Köhler v. Mindersdach 1 „ 30 kr.

3) Für trächtige Katbeln und Kühe mit
dem ersten Kalb:

I . Preis Vorstand Stein . . . 14 fl.
II . Preis s . Schultheiß Hang von

«Nullungen . . . . . 12 „
d . Stadidvte Weil von Wild-
hcrg . 12 „

m Preis Jakob Seeger von Rohr»
dorf . 10 „

IV . Preis Fr . Gänßle von Wald»
darf . 10 , ,

V . Preis Tbierarzt Dettling von
' Oberthaiheim . 10 „

VI . Preis GottliebBurkhardtvon hier 8 „
Vii . /Preis Gottlob Ruoß von Schie¬

tingen . 8

Viii . Preis Hirschwirlh Kleiner von
Ebhansen . 8 „

IX . Preis Jakob Sautter von hier 6 „

X . Preis Daniel Beutler , Georgs
Sohn von Walddo -f . . . 6 fl.

XI P,eis Müller Schill von hier 6 „

XII Preis S,bm >d Kngler von JsilS-
banse» . 5 .,

XIII . Preis Pb .Hang vonGülilnigen 5 „
XIV . Preis Scholdee von vier . 3 , ,

XV . PieiS nicht vergeben.
Eber:

I Preis Müller Schill in Altenstaig 10 fl.

II Preis Müller Haisch in Wiltbeig 8 , ,

III . Preis Lindenwiiih Baiiinann »I
Haiterbach . 7 , ,

IV . Preis Mülle , Sästll in Nagold 6 ,,

An Dienstboten wurden Preise abgegeben:
-r) männliche:

Jvb „nn Keo,g Brenner von Nohrdorf für
lljäbrige Dimistzei! . . . . 8 fl.

^Veh Heiß von Daziiigeii für 11-
jäbrige Dienstzeit . 7 „

Maubäus Zieile von Egcnbansen für
l >jährige Dienstzeit . . . . 6 „

Balkbas Haber von Eminingen für
9jährige Dienstzeit . . . . 5 „

h > weibliche:
Christine Gabel von Spielberg für 12^ 4-

jäbrige Dienstzeit . 8 fl.
Magdalene Rentschler von Obeih .Nlg-

st. it für 12jäbrige Dienstzeit . 7 „
Ehristine Nenischier von Eoorshardt

rür 1l jährige Dienstzeit . . . 6 „
Gernnde Mariini von Eminingen für

I Ijährige Dienstzeit . . . . 5 „
Den übrigen Dienstboten , welche über

7 Jahre gedient hatten , wurden Ehre »-

briese zu Theil.
Der Ajnsschuß^

E in in i n gen,
OberamiS Nagold.

Wirthschatts - » . Güter -Berkanf.
Am Mir iw och

den5 .Okt .dJ.
Vormittags 10

Ubr,
'erkauft derUn-
.erz. jchnele we¬

gen Abzugs sein 2stockiges Wohnhaus , daS

Gasthaus znm Lamm, mit tingücker Schild-
wirthfchaftsgerechtigkeit mit oder ohne den

dazu gehörigen Güten , und Gärten.
Das Wohnhaus besteht in 3 heizbaren

Zimmern , 2 gewölbten Keilern , Schwnn-
stailnngnl und einer besonders stehende»
BraiiMweittbienneielmillauseukemBniiinett.

Neben dem Haus befinde» sich Gärten,
wo dem Käufer Gelegenheit geböte» wäre,
eine Bierbrauerei einzurjchren. Auch könnte
der Käufer ein größeres Quantum Fässer
mit erwerben.

Die Zahlungsbedingungen werden billigst
gestellt.

Liebhaber werden auf obige Zeit ringe«
laten und kann von dem Ganzen täglich

Einsicht genommen werden.
I . G . Junger

z. Lamm.

Pfrondorf,
OberamtS Nagold.

1LEV fl . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen Parat bei

Joh . Georg Fessele.

verloren

A E b h a n s e ». A

HMreitL- GinlZllung. ^
Zur Feier unserer eheliche» Ver¬

bindung erlauben wir u»S, Verwandte
« und Bekaiiiiie a»f

n Donnerstag den 6. Oktober
» in das Gasthaus zur Sonne  freund-
« liehst ein. »lade ».
U (V» tt ried Ottmar,
« Sohn des I Ottmar , Scbudmachers,

Maezdaleiie Lamparl,
bt Tochter des Zengmachers E . Lampart.

N a g o l d.

Eine am letz¬
ten Sonntag
Nachmiikagauf

der Straße von Ebhansen nach
Rohrdorf verlorene goldene
Button  wolle der Finder

-H gegen gute Belohnung abge-
Heu in der Drucke,ei d B.

N a g o l d.

Verlorenes.
Am Flkikag den 30 . v. M . ging von

Schwandorf nach Nagold ein Paket mit
Nnmmenieisen verloren . Der Finder wird
gebeten , solches bei der Redaktion dieses
Blattes oder bei Hrn . Biervraner L n tz in

Altenstaig gegen Belohnung abzugeben.

Metzingen.
OberamtS Herrenberg.

. , Einen l ' /rjäbrige » Farren.
Notbblaß , Simmeiitbaler Ra ?e,
znm Dienst tauglich , hat zu
verkausen

Jakob Joh . Kußmau  l.
Ebenso habe ich eine» eisernen deutschen

Oten  abzugeben . Obiger.

2j ^ N^ ä g o

Zu verkaufe » :
Ei » Bernerwägele mit Tafel

^Ntz und Lvritzleder , eine
_ _ tbie schöne DackSbäute

einige Kinderwägelchen bei
Sanier Schwarzkopf.

Par-
und

2j- Egenha n se ».
OberamtS Nagold.

Einen zpeisvännigeii hölzernen
Wagen hat billig z» verkaufen

Gvtilieb Koch»
Wittwe.

2s ' Altenstaig.
Auf bevorstehende Kirch«

weihe empfehle ich sämmt-
liche Specerciwaare » zu
fcbr billige» Preisen und

mache hierauf besonders auch Krämer auf¬
merksam.

Gute und frische Maaren , sowie reelle

Bedienung sichere ich meinen wcrlhen Kun¬
den zu.

_ Jul . Hub er.
j o l d.

12 Stück
MilctifchwcittL

verkauft Chr . Günther,
Schwanemvirth.



Nagold.
Der Unterzeichnete setzt dem Verknus aut:

mehrere Faß in verschiedener Größe,

ein Fenster sammr Futter und
eine doppelte Thnre samnik Beschlag.

Bäcker Tobt.

2j,  Nagold.

soo / r.

Pflegschaftsgeld bat ausznleiben , wobei

keine baldige Ansküntigiing zu erwarte » ist,
Knobel,  Uhrmacher , senior.

N a g o l d.
Einen Ovalofe » und eine » Säu>

lenofen , noch gut erhalte », hat aus

Auftrag zu verkaufe»
Hafner Weber.

a g o l d.
12 Stück englische

Milchschwcme hak zu ver¬
kaufen

Bäcker Strenger.

N a g o l d.
Schöne B -rfltard -Milch-

schweine verkauft
Bäcker Bnrkhardt.

Altcnstai  g.
2 — 3 fleißige Farbkucchte finden sogleich

Arbeit bei
Färber H i » d e » n a ch.

Nagold.
Feinste » Prima - Eedö !, sowie alle

Sorte » Erdöllampe » zu haben bei
Flaschner Ehr . Arnold.

Sindlingen-
Farren -Vcrkanf.

2 zum Dienst taugliche Fah¬

ren . 1 ' , . und 1 '/ «jährig , setzt
dem Verkauf an»

Louis W alter.

Prov ' svratstabelle » zu haben in
der G. W. Zaiser 'schon Buchhandlung.

EourS der K . StaatSkafsen -Drrwaltnn-
für Goldmünzen.

->) mit unveränvcrlrchen Aus ».
Wiirtt. Dukaten. S ff. 45 kt.

d) mit veränderlichem Ars:
Andere Dukaten. 5 ff. 32 kr.
Preuß. Pistolen. 9 fl. 55 kr.

andere dito. st st. 38 kr.
SN-Frankenstlicks. 9 st. 24 kr.
Stuttgart , 1. Sevtbr . 4861.

StaatSkaffen -Aerwaltung.

F r u ch l - P r e l I e.

Frucht- Vagolv, Alteiistaig, Frenvenl 'tadt, Ealn >» Tübingen, Heilbron »,

gall » » ge n. 1. Okivr. 4864. 28. Sept . 486 t. 21. Sept . 4861. 28. Scpt . 4861. 23. Sept . 4864. 4. Ok-i-r. >861.

st. kr. ff. tr , ff. ?r ff kr. ff. tr. ff. kr. ff kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. st. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. ff. kr.

Dinkel, alte. 4 45 4 9 357 4 2t 4 42 t- 1- 1 6 3 53 3 40 -- 4 9 3 59 336

riencr 3 54 337 324 4 6 3 52 3 3«) -3 15 - - 3 51 3 38 3 27 3 51 311 3 37 —

Lernen . . -— -5 18- 5 55 5 ti> 5 30 6 - 5 20 5 42°- 5 >5- - , a-

pat ' er . . 4 2t 3 49 3 9 3 48 3 9 3 — 3 5l 310 321 3 48 3 39 3 32 3 20 3 4 2 57 3 15 3 7 2 57

Gerste . . - 3 56 - —— 4 — —— -4 6- - . - -4- 3 42 3 42 3 42
5 30 5 45 5— - 5 42 - —

Noggc» . . — 4 51 4 52 448 - 4 42 - — -- -

?tov»c» . . 3 3 - - - 4 30 - - 4 45 - - - . -

Erbse» . .
Linsen . . -- — — —- —

Vikt »alie »-Pr «i»e.
Slaqvltz. TUtrH»

Dfd. stiich.
Rindfleisch bessere- IS kr. IS rr.

dro. aermaere - — «» ..
Kalbfleisch . . . " . . >» ..
Schweinefleisch

adqejogen « . 11
unabqezoste» . IS .. «» «

S Pf . Kernendr 2« .. r » ..
8 Mntelbro » . rs ..
S Schwarzer . . IS
1 Kk-.- WeckS L. S 2 . « rg . » s
, Pf » d '!6>tl r kostet «kr
t - .echmulz sr kr.

so kr.
s Tier für . . . r kr.

Tages - Neuigkritelk.

Stuttgart,  30 . Sept . Der Wunsch der Angehörigen des

Polytechnikums „ ach einem neuen Gebäude ist ertülli ; da steht

e» fertig , eiiigeweibt , übe,nominell ! Ei » schöner Tag , - - für die

Eiilivickeliing der kichiiisckw» 'Wiffenschaflen , hochwichtig , aber auch

hochwichtig für die Stadl ! Die Feier war eine einfache , und durch

ihre Einfachheit impoiante.
Ca ii nstarr,  29 . Scpt . Beim schönsten Himmel ging ge.

steril das Volksfest vorüber . Der König  traf um 11 Ubr zu

Pferde auf de », Volksfestplatze ein , ihm folgte die Königin

z» Waaen . Nach Besichtigung der Ausstellungsgegenstände be¬

träte » sie, empfangen von den bürgerlichen Kollegien Cannstatts,

die Tribüne , worauf die mit Preise » bedachten Thiere in ge-

wohnter Weise vorgesichrt wurden und sodann die verschiedenen

Rennen stattfande ».
Notkenbürg,  30 . Sept . Die Nachfrage » ach unsern Ho.

Pfeil ist eine sehr lebhafte ; weniger lebbaft ist aber die VerkanfS-

lust . Die Preise haben sich bis jetzt auf 80 fl. per Cir . erhöbt.

Tübingen,  1 . Okt . Trotz der außerordentlich starken Zu-

fuhr von Obst wurde auf dem gestrigen Markte aller Vorrath

rasch und tbeilweise mit Aufschlag verkauft , da sich auswärtige

Händler eingestellt hatten ; der Sack Knausbirnen galt 2 fl 12 kr.

bis 2 fl. 24 kr. . Acp .el 2 fl. 30 kr., 2 fl. 42 kr. bis 3 fl.

Am 23 - v. M . Vormittags ist in BaierSbronn , OA Freu«

-enstadt , ein Wohnhaus mit Scheuer und einem Schopf gänzlich

abgebrannt.
Karlsruhe,  30 . Sept . Bei der heutigen Gewinnziehung

der badischen 35 fl.-Loose sind folgende Hanplgewiiine gezogen

worden : Nr . 103,233 40,000 fl. Nr . 262,835 10,000 fl. Nr.

184,107 4000 fl Nr . 93,462 , 262 .814 , 262,848 , 308,845,

365,215 k 2000 fl. Nr . 7051 , 7069 , 21 .666 , 85 .254 , 105 .574,

206,288 , 224,727 , 274,066 , 341,974 , 341,988 , 352,825,

382,617 L 1000 fl.
Die letzten Schranken find gefallen . Baiern , Württemberg

und Nassau haben sich erklärt , daß sie bei dem deutschen

Zollverein  bleibe » und an den bevorstehenden Schlubkonfere ».

zen Antheil nehmen wollen . Es steht also fest , daß der Zoll¬

verein in seinem alten Umfange wieder hergestellt ist. Es ist

aber auch ebenso außer Zweifel, daß in Prag sehr erhebliche

Erleichterungen des gegenseitigen Verkehrs zwischen Oestreich und

dem Zollverein in » abc Aussicht gestellt worben sind , ohne daß

Preniieii seine Stellung zu dem Handelsverträge geändert bat.

Der König von Preußen ist am 29 . Sept . Abends 7 Ubr

in Baden  eingelreffen . Jvre Kön . Hoheit der Großhcrzog und

die Frau Großberzogin hakten Sich zum Empfang de- König»

an den Bahnhof begeben und geleiteten den Hobe» Gast im groß,

herzoglichen Wagen zu Ihrer Majestät der Königin.

Berti » , 28 . Sept . Nach der „ Prov .-Corr ." sind an der

Verzögern » » der FriedcnSverbandlnngen lediglich die Dane»

Schuld . Oestreich und Preuße » sahen sich genötdigt . Maßregeln

anznwenben , » m Beschleunigung des Friedenswerts zu veranlass »,

namentlich strengere Handhabung der Waffenstillstandsbedinguil.

gen . Der Militärgonverneur von Jütland hat bereits einige Maß»

regeln getroffen , um in Dänemark das Bewußtsein der feindli¬

chen Okkupation anfznfrischen , und dieselben werden hoffentlich

ausreichc » , damit die Sieger sich Nickst genöthigl sehen , behufs

baldiger Erlangung des Friedens noch ernster » Gebrauch von

de » Waffe »stillst.,ndsvestiiumnngen zu mache»

Als Abgesandter des Herzogs Friedrich ist Herr v . Ahle-

fcldt in Berlin  angekoniiuen , um vertraulich mit Hrn . v . Bis.

mark zu verhandeln , er wird auf billige Forderungen Preußen»

bezüglich Schleswig -Holsteins eingehen.
Wie » , 27 . Sept . Seit gestern Abend weiß man hier be¬

stimmt , daß der Kaiser Napoleon für Baden -Baden in Karlsruhe

divlomalisch , also förmlich aviflrt ist — der Kroßherzog und die

Großherzogin von Baden sind demgemäß sofort von der Insel

Mainau dahin übergeflcdelt — und daß nicht bloS der König

von Preuße » , sonder » auch der Kaiser von Rußland erwartet

wird . Im Uebrigen glaube ich meinen gestrigen Mittheilunge » nur

ihre gewiffenuissen innere Geschichte hinzufngen zu sollen . Die

unmittelbare Veranlassung , welche die Kaiserin der Franzosen nach

Schwalbach führte , boten die Verhandlungen zwischen Frankreich

und Piemont . Ihrer ganzen volitischen und religiöse » Richtung

»ach widerietzte sie sich dem in Rede stehenden Abkommen auf

das entschiedenste ; als sie aber den Kaiser fest fand , entfernte

ste sich, leidenschaftlich wie sie ist , nach einer aufregenden Scene

aus Paris und Frankreich . (A. Z .)

Wien,  28 . Sept . Der Papst verwirft die Convention

hauptsächlich wegen de» darin enthaltenen Lediugungeu über



Utbrrnabme deS auf die ehemaligen päpstliche» Provinzen enlf.il.
lenden Antheils an der kölnischen Staatsschuld durch Italien,
weil darin eine Ane»ke»uur.g Italiens läge.

Stakt aus Zütland  zuruckzukthrcu , wie die listige» Dänen
verlangt haben , legen die Preuße » de» Jütländern Daumschrau-
den au , was sedr nölhig ist, damit die FriedenSverhatidluiigen
in Wien vorwärts komme». 1) Kegen sich 30,000 Mann Pre ».
ßen in Jütland lnö Winterquartier »nd 2) ist duicv strengste
Maßregeln gesorgt , daß diese 30, ( 00 Mann ansS Reichlichste ver«
pflegt werden ob»e Eiiisck ädigung ; 3) uinß alles , was ' vo» däni.
schon Insel » eingesührl wirb , versteuert werbe» , und 4j bülfc»
die jütischen Beamte » rc. von der dänischen Regierung keinerlei
Befehle annehmen — bei Strafe , dem Kriegerecht zu verfallen.

Kopenhagen,  29 . Sepi . Tie Be ling'sche Zeitung mel¬
det offiziell: Gestern hat die Verlobung der Prinzessin Dagmar
mit - dem russischen Großsürsten -Throttsolger RitolauS  statige-
funden . (-S . M .)

Bei einem Brand in Genf,  der durch die angestrengte Hilse
der Feuerwehr aus die Hälfte euie- Hauses beichräntl ward , fan¬
den dessenungeachtettz Perionen ihre» Lob . Ei» im obeicn Stock¬
werk wohnendes Ehepaar tonnte glücklicherweise initielst einer
Stange gerettet werden. Andere , welche in der enge» Straße
zwischen dem zusammenstürzenten Hause und der Rhone stände»,
stürzten sich in der Verzweiflung i» dieseloe, wurden aber gcret.
tet . An mehr oder minder gefährlich. » Verletzung«!: fehlte cS
hiebei ebenfalls nickt.

Tie Unruhen in Turin  haben 107 Bürgern bas Leben
gekostet; auch einige dreißig Soldaten lolle» gefalle» oder schwer
verwundet sein. Die Tnriner sind sä liaim daran ; während sie
seufzen, daß sie die Residenz verlieren sollen, freue» sich die an¬
dern Italiener dcS Vertrags mit Frankreich. Tie Lnnner möck.
ten vor Verdruß ans der Haut fahre » und werde» e» auch rhu»
müssen wohl oder übel , nämlich in die französische Haut hinein
Turin wird wie Ri,za französisch werden , weilii Vicror Eiuann . l
ju Rom oder Venedig Fuß faßr.

Ueber die Stimmung in Turin  wird der Pers . veranza vorn
25 . Sevt . geschrieben: Ans der Oberfläche herrscht Rave , aber
der Grund rst heilig bewegt. Tie Erbitterung ist viel eher iiu
Steigen als i»> Abnedme». Aus de» öffentlichen Platzen lampi-
ren die Trupp », welche in einer Stärke von 2s,000 Man » in
der Stadt stehe».

Turin,  26 . Sept . Dem Gencralprokurator wurde die An-
flageschrisr gegen das abgegangerie Mlnliierlum überreicht. Eine
Deputation von Lenalvre » und Depulirln crklacie vor Lamar-
mora . dem neue» Ministerpläsidenten : baß das Volk entschlossen
sei, gegen die Verlegung der Haupotadt mit Barrikaden und suc
den Sturz der Monarchie z» tampsen . Lamarmvra ver sichert, es
feie» Verhandlungen mit Frankreich über eine Mvdisttaton der
Convenkio» eingcleiiet worden. (A. Z .)

Durch seine» Vertrag mit Italien  hat Napoleon der Well
wieder eine Ueberraschung bereitet und ten Dlploniate » eiu Raih-
sel au ' gegebe». Jur größten Gtheimniß til vie neue Ueberelntunsl
geschlossen worden, und jetzt, wo sie bekannt geworben ist, sragl
man Nack dem Zwecke derselbe», ohne eine rechte Antwort zu
finden. Frankreich wird im Lause der nächste» zwei Jahre seine
Truppe » aus Rom zurückziehen, der König von Italien Rom
nickt angrcifcn , vielmehr dasselbe gegen jeden Angriff von äugen
in Schutz nehme». Jenes wird voraussichtlich geschehen; ob aber
auch dann daS Zweite ? Und wenn nun grade ein Angriff von
außen durch Freischaarc» die Piemonkrseu in de» Kirchenstaat,
allerdings zunächst zu dessen Vertheidigung , einznrücken »öthigte?
Wann werben sie bann wieder ab,i . Heu? Rom zur Hauptstadt
Italiens zn haben , ist der Wunsch der Mehrzahl der Italiener.
TaS weiß Napoleon — und doch zieht er seine Truppen zurück?
Ist das nicht ei» Rätdsel ? Es ist nicht anzunehmeu , daß man
in Rom den geschloffenen Vertrag mit besonders günstigen Augen
ansehen werde.

Man sagt, Napoleon  werde in einem Manifest zur all¬
gemeinen Entwaffnung  Europas aussordern.

I » Brüssel  empfing ein fünfjähriger Knabe , Namens
Jos . Napoleon Tasset a»S Tubtze, aus den Händen deS Mini¬
sters die goldene TapserkeitSmedaille zur Belohnung dafür , daß
er bei einer FeuerSbrunst im väterlichen Hause sein 6 Monat
altes Brüderleiu mit höchster Lebensgefahr aus den Flammen ge¬

rettet . Daß der Hcldenjunge von der gerührten Menge mit stets
neu auSbrechenbem Beifallsstürme begrüßt wurde, versteht sich
von selbst.

New York,  20 . Sept . Im Shenandoahthal ist eine große
Schlacht geschlagen worden . Sheridan griff Early , dessen Haupt¬
quartier in Winchester war , am Morgen des >8. dies an ; den
ganze» Tag hindurch wüthete der Kamps , bis die Konsöderirten
am Abend mit schwerem Verlust de» Ruckzng antreten mnßten.
5000 Mann an Tobte » und Verwundete », 2500 Gefangene und
fünf Kanonen ließen sie in de» Hände » deS Feindes . Unter den
G . fallene» sind die Generale Gordon »nd Sbalder . Early re-
tirirte mit seiner geschlagene» Armee das Shenandoahthal binanf,
und der siegreiche Sheridan besetzte die Stadt Winchester. Wel¬
che Verluste die Bnnbestruppen erlitte » haben , ist bis jetzt noch
nicht̂ fcstgestellt; General Russell war kämpfend gefalle».

Allerlei.
— Amerikanische Helrathen.  Es wird Ihre Leser

und Leserinnen iiitcressiren , wenn ick einige Worte über die Stel¬
lung des schöne» Geschlechtes i» dem so oft verschrieene» San
Francisco sage. Die Gewißheit , sich hier vorrheilhafk v. rheiratben
z» könne» , gibt den jungen Mädchen ei» gewisses Selbstgefühl.
Von Aussteuer ist hier nie die Rede , »nd es gibt dennoch drei
Freier für eine Schöne , namentlich unter den Mittelklasse». Von
der große» Menge deutscher Mädchen , welche ip knlative Wirlhe
hicher gebracht haben , damit sie in Tanz- und Triiiklokalen als
Köder diene» , ist fast keines verführt worden ; denn die Gewiß¬
heit dieser Mäkch . n , sich verehelichen zn könne» , dient atS Schutz¬
mittel ihrer Tilgend . — Ganz anders ist dies in New -Aork-
Tort bat der Krieg unter der Männerwelt stark aufgeräumt , eiu
paar Hnnderltausende sind bereits geblieben und eine Million ist
noch in, Felde ; ein triftiger Grund , daß das Diirckschniitsver-
hältiiiß d .r Ehen in letzter Zeit nicht erreicht worden . Für eine
Ameiikaneiin ist dies um so empfindlicher , weil sie in einem
Schaltjahre — wie daS gegenwärtige — doppelte Aussicht zur
Verbeiralbung zu habe» glaubt ; eine alte Sitte erlaubt ihnen
nämlich, sich dem von ihr c,koren n Manne — in einem solchen
Jahre — gleichsam anznlraaen ; den» anders kann inan die Ein¬
ladungen zu Land- und Wasserparlien nicht bezeichnen, welche
von jungen Damen (ohne Begleitung der Eltern » auSgebe» , bei
denen dieselben die Wirlhinnen machen und ihre guten Freunde
nach Hause bringen , stakt umgekehrt. Als Beispiel führe ich
eine Anzeige an , welche eine Heirathslnstige in Chicago i» eine
Zeitung rücke» ließ : „ Dies ist ein Schaltjahr ! Ich will nicht
langer warten ! Da bin ich eiunndzwauzig Jahre alt , gesund,
von angenehmem Aeußer» , Mittelgröße , vollem Busen , gut er¬
zöge» , vernünftig , mit großen, glänzenden Auge» , langem schwär-
zen Haare und voll Geist und Gemülh . Jh bin geboren , einen
Manu glücklich zn machen, und sehne mich nach einem eigenen
Herde. Will mich denn niemand haben ?" Ich wünsche von
Herzen , daß die Aermste nicht lange mehr zu warten braucht;
wüßte ich ihre Adresse, so würde ich sie aussordern . »ach Cali-
sornien zu komme» ; hier würde es ihr nickt einsalle» , a»f diese
Weise vor die Oeffenilichkeit zu treten. Die Art , wie man hier
de» Mangel persönlicher Bekanntschaften ersetzt, lehrt uns dage¬
gen folgendes Manöver fünf junger Amerikanerinnen welche in
den ersten 24 Stunden ihre Wünsche noch nicht erfüllt sahen:
sie gingen zu einem unserer besten Phytographen , ließen ihre Por-
trails in einer Gruppe anfnehmeii , und gaben ihre Adresse dem
Künstler mit der Erlanbniß , das reckt hübsche Bild i»'s Schau¬
fenster zu hängen . Secks Monate darauf konnte das Bild ent¬
fernt werben , nachdem die letzte dieser Schönen sich vcrheirathet
hatte . i

— Ein frcigcistiger Israelit , welcher eine reiche Frau hcirathete . i
sich aber dato wieder scheiden ließ , sagte von dieser Periode stctS : Zur
Zeit , als ich das goldene Kalb an betete.

— Warum gleicht ein Modegeck , der natürlich immer den Zwicker
am Auge trägt , einem Trunkenbolde ? — Beide verstehen .nicht , einen
mäßigen Gebrauch vom Glase zu machen.

Auflösung der Charade in Nro . 77:
Marmorbraut.
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